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Der Ausschuss für Finanz- und Wirtschaftspolitik hat sich bei der letzten Sitzung sehr ausführlich mit den  eigenen Problemen im Ausschuss befasst. Es wurde deutlich, dass die Sitzungen des Ausschusses nicht effektiv genug waren, weil zu viele Mitglieder fehlten und wir nicht in der Lage waren, die Vorschläge des Ausschusses umzusetzen, weder als konkrete Vorschläge zum politischen Programm, als Pressemitteilung oder als Veranstaltung. Selbst das traditionelle Budgetgespräch im September musste aufgrund der Wahlvorbereitungen abgesagt werden. Ich habe vor diesem Hintergrund eine personelle Erneuerung vorgeschlagen und möchte auch anregen, mehr Informationen von außen einzubeziehen. Wir brauchen Informationen von Fachleuten und Spezialisten aus Wirtschaft und Politik, wenn wir neue Lösungsvorschläge zur Bewältigung der Finanzkrise oder der Schaffung von Arbeitsplätzen vorlegen wollen. Zu diesen aktuellen Themen müssen wir Stellung nehmen! 
Wir müssen am Ball bleiben und gerade Finanz- und Wirtschaftsfragen eine hohe Priorität einräumen. Die Frage, wie die Kommunen dazu beitragen können, wirtschaftliche Stabilität und Entwicklung in unserem Raum zu sichern, wird eine der Fragen, die aus meiner Sicht die kommenden Wahlen 2013 entscheiden können. Wir müssen als Partei darauf eine Antwort finden. Welchen kommunalen Steuersatz und welches Serviceniveau sollen wir wählen? Dabei spielt die Bevölkerungsentwicklung eine ganz wichtige Rolle, und wir müssen uns auch auf eine veränderte Bevölkerungsstruktur einstellen. Der Ausschuss hat sich mit diesen Fragen in Verbindung mit der Kommunalplanung in Tondern ganz konkret befasst. Wie können wir die Attraktivität der Westküstenkommune steigern, um Betriebe und Mitarbeiter anzuziehen? Es gibt eine ganze Reihe von Vorschlägen, aber  ich möchte vor allem unseren Vorschlag, eine deutsch-dänische Westküstenautobahn zu bauen, hervorheben. Dies stößt bedauerlicherweise nicht auf großes Interesse, weder in Kopenhagen noch in Berlin, wo sich die Verkehrspolitik eher an der Beseitigung von Verkehrsengpässen orientiert als an den regionalen Entwicklungsmöglichkeiten entlang von Verkehrsachsen. Die SP wird ihr möglichstes tun, um die deutsch-dänische Initiative Westküstenautobahn zu fördern. Auch das Thema Fremdenverkehr und die Entwicklung auf der Insel Röm hat uns im Ausschuss beschäftigt und wird auch bei der kommenden Stellungnahme zum Kommuneplan Tondern wieder eine Rolle spielen.   

 Es gibt darüberhinaus viele weitere Themen zu bearbeiten. Nennen möchte ich hier nur die Entwicklung im ländlichen Raum und das Thema grenzüberschreitende Zusammenarbeit, gerade im Bereich der Verkehrsinfrastruktur. Wir haben als Brückenbauer über die Grenze hinweg dabei eine besondere Aufgabe. 
Für die Unterstützung und Mitarbeit vieler engagierter Mitstreiter im Ausschuss für Finanz- und Wirtschaftspolitik in den vergangenen Jahren, in denen ich den Vorsitz innehatte, möchte ich mich ganz herzlich bedanken.
